Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
5 1%, Sgr. 


Breslauer 


Itilung. 


Expedition: Prrrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


. 446. 


2 


Paris, 22. September, Abends. Meldungen ſchlechter 
deutſcher Finanzzuſtände und neapler Affaire drückten die 
Börſe. — Herr v. Kiſſeleff iſt in Paris eingetroffen. 

Paris, 22, September, Nachmitt, 1 Uhr. 3pGt. Rente 70, 20. 
\ Paris, 22, September, 8 *. 

3pGt. Rente 70, 05. 4% pet. Rente 92, —. Fredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1680. 3pGt. Spanier 39. 1pGt. Span. 24½. Silber⸗Anl. 87. Oeſter⸗ 
reich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 857. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 645. 

London, 22, September, Nachmitt. 1 Uhr. Conſols 94%, 1pEt. 
Spanier 24%. 

Wien, 22. September, Vormittags 11 uhr. So eben wird ein Be⸗ 
ſchluß der Bank bekannt, nach welchem das Diskonto um 1% erhöht wird. 
In Folge deſſelben werden im Privatverkehr gehandelt: Credit⸗Aktien 355, 
Nordbahn 266, Staats⸗Eiſenbahn 237½. 

Wien, 22, September, Nachmitt. 12% uhr. Die Börfe war großen 
Gäwankungen unterworfen. 

Silber⸗Anleihe 91. 5pGt. Metalliques 82%. 4½ pCt. Metalliques 72. 

Bankakt. 1000. Bank⸗Interims⸗Sch. 322. Nordbähn 268. 185 ler Looſe 

108. National⸗Anleihe 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 236 

. y lle — 07. Hamburg 77. Paris 120. 

0 5 ilber 5%. Eliſabetbahn 107. . Ei 123 Fl. 

Theißbahn 107%. Gentralbahn 2 r ee 

e urt a. M., 22. September, Nachmittags 2 Uhr. Vörſe blieb 

bei ſehr lebhaftem Umſatze fortdauernd flau. — Schluß⸗Courfe: 
Wiener Wechſel 113%. Spt, Metalliques 77½. 4½ pt. Metalliques 
67. 1854er Looſe 101%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 79%. Oeſterr.⸗ 
Feel, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 267. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1223, 
ide Eredit⸗Akt. 203. Oeſterreich. Eliſabetb. 208%,. Rhein⸗Nahe⸗ 
2 * = 

Te 22. September, Nachmittags 24 Uhr. Flaue Stimmung. 
5 = e: * 

Oeſterreich. Looſe Oeſterreich. Credit⸗Aktlen 182 Br. Oeſterrei 


Eisenbahn ⸗ Aktien —. Vereinsbank 101 Br, Norddeukſche Bank 103%. 


* amburg „ 22. September. Getreldemarkt. Weizen und Roggen 
e 3 unerheblichen Geſchäften. Oel pro Oktoher 31, pro Mai 29%. Kaf⸗ 
fee feſt, aber geſchaftslos. Zink ruhiger, 1000 Etr. November⸗Lieferung 18. 


——— 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 22. September. Das heutige „Journal des Debats“ theilt mit, 
daß die Flotte am heutigen Tage Toulon verläßt, und daß der franzöſiſche 
a bte am Hofe von Neapel, Brennier, ein Ultimatum übergeben 
werde; falls die Antwort auf daſſelbe 3 aus falle, 
werde Brennier ſich an Bord der Flotte, die im Golf von Nea⸗ 
el verbleiben werde, zurückziehen. — Hier eingetroffene Nachrichten 
aus Madrid melden, daß Salaverria den ausſcheidenden Finanzminiſter 


Cantero erſetze 


— ß p 
ö Preuſe n. 


Berlin, 2. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht: den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter laſſe 
mit Eichenlaub: dem Kommandeur der erſten Diviſion, General⸗Lieutenant 
v. Plehwe, dem Kommondeur der 2. Diviſion, General⸗Lieutenant v. Kropff; 

den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe (mit Schwertern am Ringe): 
dem Kommandeur der 2. Kavallerie⸗Brigade, Generalmajor Küngel; 
(mit Eichenlaub) dem Kommandeur der J. Infanterie⸗Brigade, General⸗ 
Major Grafen v. Lüttichau, dem Kommandeur der 2. Infanterſe⸗Brigade, 
General⸗Major Holfelder, dem Kommandeur der 3. Infanterie-Brigade, 
General:Major v. Manſtein, dem Kommandeur der 4. Infanterie⸗Brigade, 
General⸗Major Fritze, dem Kommandeur der 1. Kavallerie⸗Brigade, Gene: 
ral⸗Major Grafen von Don of und dem Kommandanten von Danzig; 
eneral⸗Major Schach von Wittenau; 5 J 
ei den rothen able Orden dritter Klaſſe (mit Schwertern am Ringe): dem 
Kommandeur des 1. Infanterie⸗Regiments, Oberſt⸗Lieutenant v. Seydewitz; 
(mit der Schleife): dem Chef des General⸗Stabes 1. Armee-Korps, Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Lehwaldt, dem Kommandeur des 3. Infanterie⸗Regiments, 
Oberſten Freiherrn v. Buddenbrock, dem Kommandeur des 4. Infanterie⸗ 
Regiments, Oberſten Breetz, dem Kommandeur des 5. Inf.⸗Regs. Oberſten 
| Scheu. v. Koſchkull, dem Kommandeur des 3. Kür.⸗Reg., Major Kulenkamp, 
| dem Commandeur des 1. Huſaren⸗Regiments (1. Leibhuſaren⸗Regiments), 


Major Grafen v. Blumenthal, dem Commandeur des 8. Ulanen⸗Regiments, 
Major v. Schaumburg, dem Commandeur des 1. Artillerie-Regiments, Ober: 

en Freiherrn v. Troſchke, dem Kommandanten von Thorn, Oberſten von 
rittwitz, dem Militär⸗Intendanten des 1. Armee⸗Corps, Siegfried und dem 
eſtungsbau⸗Direktor in Königsberg, Major Eichſtädt im Ingenieur⸗Corps; 

den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem Kommandeur des 1. Dra⸗ 
oner⸗Regiments, Oberſt⸗Lieutenant v. Kehler, dem Oberſt⸗ Lieutenant von 
Steffen im 1. Infanterie⸗Regiment, dem Ogerſt⸗Lieutenant v. Diezelsky im 

4. 1 dem Oberſt⸗Lieutenant von der Goltz im 5. In⸗ 


tenant v. 


im 1. Ora dtegimente, Oberſt⸗Lieutenant v. Riedel, dem Major v. Bredow 


fanterie⸗Regiment, dem Vice⸗ 
4. 


t. — Der Baumeiſter Luchterhandt zu 
ee. Baumeiſer ernannt und demſelben die 


Der Kreisgerichtsrath Koch zu Tiegenhof ift zum Rechtsanwalt für den 
- erichts zu Sehens und zugleich zum Notar im Depar⸗ 


u Schrimm und zum Notar im Departement des Appellationsgerichts 
zu Pofen, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Schrimm; der Kreisrichter 
Haſak zu Wanſen zum Rechtsanwalt für den Bezirk des Kreisgerichts zu 
Militſch und zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Bres⸗ 
lau, mit Anweifung feines Wohnſitzes in Militſch, fo wie der Landgerichts⸗ 
Referendarius Caspar Anton Wrede zu Bonn auf Grund der beſtandenen 
dritten Prüfung zum Advokaten im Bezirke des königlichen Appellatſonsge⸗ 
richtshofes zu Köln ernannt, und der Rechtsanwalt und Notar Peters zu 
Duͤben unter Beibehaltung des Notariats im Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Naumburg als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in Wittenberg, 
mit Anweifung feines Wohnfiges daſelbſt, verſetzt; ferner die Verſetzung des 
Rechtsanwalts und Notars Wunderlich zu Nordhauſen an das Kreisge⸗ 
richt in Sangerhauſen, und die Ernennung des Kreisrichters Sönke zu 
Deutſch⸗Crone als Rechtsanwalt in Wormditt und zugleich als Notar im 
Departement des Appellationsgerichts zu Königsberg, iſt auf deren Antrag 
zurückgenommen worden. — Se. Majeftät der König haben allergnädigſt ge⸗ 
ruht, dem Flügel⸗Adjutanten und Commandeur des 5. Ulanen⸗ Regiments, 
Oberſten Freiherrn v. Manteuffel, die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver: 
liehenen Kommandeur⸗Kreuzes erſter Klaſſe vom herzoglich Sachſen⸗Erneſti⸗ 
niſchen Hausorden zu ertheilen. 

Berlin, 21. Septbr. Am; geſtrigen Abend hat, wie gemeldet, 
im hieſigen königlichen Schloſſe die Feier der Vermählung Ihrer kgl. 
Hoheit der Prinzeſſin Luiſe Marie Eliſabet von Preußen mit Seiner 
fol. Hoheit dem Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig, von Baden 
ſtattgefunden. Im Allgemeinen wurden hierbei diejenigen Anordnun⸗ 
gen innegehalten, welche des Näheren in dem Programm der Feſtlich⸗ 
keiten angegeben ſind. Nur in einzelnen Punkten hatten ſich Abwei— 
chungen devon nöthig gemacht. Zunächſt war Ihre kaiſerliche Hoheit 
die verwittwete Großherzogin von Sachſen-Weimar, obwohl die 
Ankunft Höchſtderſelben auf der Rückkehr von St. Petersburg ſtündlich 
erwartet wurde, nicht angelangt, und führten Se. Majeftät der König 
in dem feierlichen Zuge daher allein Ihre königliche Hoheit die Frau 
Prinzeſſin von Preußen. — Bei dem Fackeltanz, zu welchem ein be⸗ 
ſonders für dieſe Feier komponirtes Muſikſtück Sr. Hoheit des Herzogs 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha — und ein anderes des Oberſt⸗Truchſeß und 
Genergl⸗Intendanten der königlichen Hofmuſik, Grafen von Redern, 
zur Aufführung gelangte, — traten ferner nicht zwölf Miniſter, ſon⸗ 
dern nur zehn Staatsminiſter und die beiden älteſten hier anweſenden 
Wirklichen Geheimen Räthe, der Ober⸗Appellations⸗ und Oberlandes⸗ 
gerichts-Chef-Präſident von Frankenberg⸗Ludwigsdorf, und der Präſi⸗ 
dent des Konſiſtoriums der Provinz Brandendurg, Graf von Voß⸗ 
Buch — den allerhöchſten und höchſten Herrſchaften vor. Der Staats⸗ 
miniſter und Miniſter des Innern, von Weflphalen, und der Staats⸗ 
miniſter Graf von Arnim-Boitzenburg waren durch Krankheit an dem 
Feſte Theil zu nehmen verhindert. Endlich bleibt noch zu erwähnen 
übrig, daß des Königs Majeſtät vor dem Beginne der Feier und aus 
Veranlaſſung derſelben allergnädigſt geruht hatten, den Ober- Jäger⸗ 
meiſter Grafen von der Aſſeburg⸗Falkenſtein und den Ober- Ceremo⸗ 
nienmeiſter Freiherrn von Stillfried ⸗Rattonitz zu Allerhöchſtihren 
Wirklichen Geh. Räthen mit dem Prädikat: Exzellenz zu ernennen. 

(St.⸗Anz.) 

Allerhöchſtwelcher heute Vormittag von 
Charlottenburg hier eintraf, und im königlichen Schloſſe abstieg, ge⸗ 
ruhte Vormittags um 10 Uhr daſelbſt den General der Kavallerie 
v. Reyher, den General-Lieutenant v. Herrmann, die General: 
Majore v. Nolte und Steinmeb, Se. Durchl. den Lieutenant Prin⸗ 
zen zu Hohenlohe vom 2. Garde⸗Ulanen-Regiment und mehrere 
andere hier anweſende Offiziere zu empfangen und deren Meldungen 
entgegenzunehmen. Ihre Majeftäten der König und die Königin 
werden nach dem heutigen Galadiner, wie wir hören, mit den hoͤch⸗ 
ſten Herrſchaften der Vorſtellung im Opernhauſe beiwohnen und nach 
derſelben nach Charlottenburg zurückkehren. — Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig werden dem Vernehmen nach am nächſten Mittwoch — den 24. 
September — die bereits erwähnte Reiſe nach Trier und den ho⸗ 
henzollern'ſchen Landen antreten. Allerhöchſtdieſelben werden am 
erſten Tage das Diner in Hannover und das Nachtquartier in 
Hamm nehmen. — Ihre Majeſtat die Kaiferin- Mutter von 
Rußland wird die Reiſe nach Italien nicht über Wien, ſondern über 
Breslau, Dresden und Stuttgart fortſetzen. Allerhöchſtdieſelben 
werden ſchon in den nächſten Tagen in Breslau eintreffen, wohin aus 
dieſer Veranlaſſung bereits der Schloßhauptmann von Breslau, Graf 
Schaffgotſch, von hier abgereiſt iſt. — Ihr kaiſerl. Hoheit die Groß⸗ 
herzogin⸗Mutter von Sachſen-Weimar iſt heute Nachmittag aus 
St. Petersburg hier eingetroffen und im königl. Schloſſe abgeſtiegen. 

n. Liſſa (Großherzogthum Poſen), 20. September. are 
Mit dem heutigen Tage haben die Herbſtübungen beider Diviſtonen des 5. 
Armeekorps ihr Ende erreicht. Leider gingen dieſe Uebungen nicht ohne einige 
Unfälle vorüber. Von einer Zahl von Erkrankungen an gaſtriſchen und 
Wechſelſtebern abgeſehen, erlitt ein Fußartilleriſt dei Bedienung des Ge: 
ſchützes durch die Ladung des letztern nicht unerhebliche Verletzungen im Ge⸗ 
ſicht. Wie es heißt, fol er ſich dieſen Unfall ſelbſt dadurch zugezogen haben 
daß er ſich nicht ſchnell genug aus dem Bereiche der Geſchützmündung zurück⸗ 
ezogen. Sein Zuſtand iſt indeß kein ſehr gefährlicher. Ein Hufar des 2. 
eib⸗Regiments ward ferner durch einen kaufenſtich am Kopfe verwundet. 
Er, wie ſein Gegner, der Kavalleriſt des 1. Ulanen⸗Regiments, ſtanden als 
Flankenpoſten einander gegenüber. Be lanenpoſten, wiewohl nur aus 2 
Mann beſtehend, weigerke ſich gegen die 10 für den Friedensfelddienſt, 
ſich vor dem ſtärkern Gegenpoſten, der aus 4 Mann beſtanden, zurückzu⸗ 
ziehen. Sie geriethen dadurch an einander, was die bezeichnete Verwundung 


richts 


Se. Majeftät der König, 


ür den Hufaren zur Folge hatte. — Auf dem hieſigen Bahnhofsterraln, 
h wie ie Batch A der Poſen⸗Breslauer Bahn wird unausgeſetzt 
mit der größten Anſtrengung Tag und Nacht hindurch gearbeitet, um die 


noch unvollendeten Theile und Werke zum beſtimmten Zeſtpunkte zur Vollen⸗ 
bung zu bringen. 855 uf eine Strecke den Bojanowo und Reiſen, an 
die der ſchlechten Fahrſtraßen wegen da aterial nicht ace e oft 

anze Linie bereits in fahrbarem Zuſtande. Man hofft 
innerhalb 8 Tagen 51 DT Strecke zu vollenden, ſo daß am nächſten 
Sonnabend die Lokomotive ihre erſte Fahrt bis Pofen wird fortfegen 
können. Bekanntlich beſchränken ſich vorerſt die Fahrten mit derſelben auf 
die Strecke zwiſchen Breslau und Bofanow o. Zwiſchen hier und Pofen 
wird feit längerer Zeit die Verbindung der einzelnen Stationspunkte durch 
Die dach een af em der Bahn und ihre Ueber⸗ 
oll er 


Draiſinen vermittelt. 
gabe für den öffentlichen Verkehr am 16. k. M. erfolgen. Dieſer 


werden konnte, iſt die 


fpätere Eröffnungs⸗Termin ſoll durch die Rück in, di „3 
gekünbigten nwefenpeit 2 —— al u welche — v8 
Eröffnungsfeier beiwohnen wollen, gebracht wird. — Gegenwärtig ift man 
mit Aufrichtung der Telegraphen⸗Stangen auf der ganzen Linſe von Brez⸗ 
lau nach Poſen beſchäftigt. Auf den Strecken von Breslau bis Rawitſch > 
und von hier bis Alt⸗Boyn ift dieſe Arbeit bereits vollendet. — Während 
des Verlaufs der vorigen Woche weilte der Regierungs⸗Schulrath Dr, Mei: 
ring in hieſiger Stadt. Derſelbe revidirte von bier aus mehrere benach⸗ 
barte Ortsſchulen, unter andern die des Städtchens Zaborowo, und leitete 
ſchließlich die Abgangsprüfung zweier Schüler des hieſigen Gymnaſiums. 
Deutſchlan d. 

Karlsruhe, 20. September. Heute am Tage der Vermählung 
des Großherzogs enthält die „Karlsr. Ztg.“ eine größere Zahl von 
Ordens- und Medaillen⸗Verleihungen. Sodann iſt ein Generale 
Pardon für alle Refraktäre und Deſerteure ausgeſchrieben, welche 
binnen ſechs Monaten zurückkehren. Außerdem wurden nach einem 
Artikel der „K. Ztg.“ 13 Sträflingen der Strafkompagnie, einem 
aus dem Arbeits haus und 13 Züchtlingen (darunter ſämmtliche noch 
verhaftete politiſche Verbrecher) die Pforten des Kerkers geöffnet, wäh⸗ 
rend 4 weiteren, welche wegen militäriſcher Verbrechen zu lebensläng⸗ 
lichem oder 20jährigem Zuchthauſe verurtheilt ſind, die Auswanderung 
nach Amerika geftattet iſt. 2 

Oeſterrei ch. 3 

Wien, 20. Septbr. Durch die Zeitungen läuft noch immer die 
Notiz von dem Toaſt, den unſer greiſer Feldmarſchall Radetzey bei 
Gelegenheit der Anwefenheit des Miniſters v. Bach in Mailand au: 
gebracht haben ſoll, den nämlich, daß er nächſtes Jahr den Piemontee 
ſen einen Beſuch abſtatten werde. Aus beſter Quelle kann ich Ihnen 
mittheilen, daß daran kein wahres Wort iſt. (B. B. 33k 

Nuß land. e 

Moskau, 11. Septbr. Der Kaifer war beim Lever voller 
Huld gegen Herrn Morny, und unterhielt ſich mit ihm einige Zeit. 
Er ſpielte darauf an, daß Frankreich ſich ſo willig gezeigt, Frieden zu 
ſchließen und alle Hinderniſſe einer entente cordiale zu beſeitigen. 
Gegen Lord Granville war er, ſo ſagt man, zurückhaltender, und 
ließ einige bedeutſame Worte über die Haltung des engliſchen Kabinets 
fallen. „Wir waren tres lies in vergangenen Tagen“, bemerkte Se. 
Majeſtät, „aber hoffentlich wird die Entfremdung nicht andauern.“ 
Lord Granville antwortete mit leiſer Stimme. Dem Fürſten Efter: 
bazy begegnete der Kaiſer angeblich Anfangs äußerſt kalt und trocken, 
aber der diplomatiſche Veteran ſprach mit ſolchem Nachdruck und ver- 
ſicherte ſo lebhaft, daß eine große Partei in Oeſterreich ſich aufrichtig 9 
nach der alten Liebe zurückſehne, daß Se. Majeftät ſichtlich bewegt war Be 
und die Hand hinhielt, bevor der Fürft ausgeredet hatte. Der tür: 
kiſche Geſandte wurde vorgeſtellt und las ein gutes Stück ſeines 
Beglaubigungsſchreibens vor, aber der Zar wurde vor dem Schluß un 
geduldig und entließ den Botſchafter mit ein paar kurzen Sägen. 
Beim Ball am Abend tanzte die Kaiſerin mit Herrn v. Morny, Lord 
Granville und dem türkiſchen Geſandten. Der Kaiſer tanzte mit der 
Gräfin Granville und war ſehr huldreich gegen fi. — Der Kaiſer 
weiß natürlich, daß jetzt mehrere jener Geſchöpfe, die man Zeitungs⸗ 
Korrefpondenten nennt, in Moskau weilen, aber nicht nur mißfällt ihm 
dies nicht — ſonſt gäbe es auch keinen Korreſpondenten hier — ſon⸗ 
dern er hat den Wunſch auszudrücken beliebt, daß man ihnen auf alle 
mögliche Weiſe an die Hand gehen möge, und Fürſt Gortſchakoff hat 
ihre Ankunft mit nicht ungünſtigem Auge geſehen. 5 
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(Times.) 

Ueber den Staatsbeſuch in der Oper ſchwimmen alle Korreſpon⸗ 
denten der londoner Preſſe in gleichem Entzücken. — Der Korreſpon⸗ 
dent der „Daily News“ macht ſich über drei Amerikaner luſtig, die 
beim Lever in einer ſelbſterfundenen Phantaſie-Hoftracht, einem Stutz⸗ 
hut mit hohem gelbem Federbuſch auf dem Kopf, erſchienen. 
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Es 
ſei bemerkt worden, daß die Engländer allein es verſtanden hätten, 
den Thron zu verlaſſen, ohne der Majeftät den Rücken zu zeigen. Die 
Amerikaner ſtürzten davon, aber beſſere Dreſſur hätte man von den 
Franzoſen und den Repräſentanten der ältern Höfe erwartet. 5 
Warſchau, 21. September. Geſtern wurde hier der Ge 
burtstag Sr. kaiſerl. Hoheit des Großfürſten Thronfolgers, Nikolaus 
Alexandrowitſch, durch einen Dankgottesdienſt in den Kirchen aller Be⸗ 
kenntniſſe, durch Artillerie-Salven, unentgeltliche Theatervorſtellung und 
glänzende Erleuchtung der Häuſer auf's Feſtlichſte begangen. — Das 
jet durch unſere Zeitungen gehende große kaiſerliche Manifeſt befrie⸗ 
digt unſere Neugier und Ungeduld noch nicht; bekanntlich verkündigt 
der letzte achtunddreißigſte Paragraph dieſes Manifeſtes für das Könige 
reich Polen und das Großfürſtenthum Finnland beſondere Beſtimmun⸗ 
gen, und man meint, daß dieſe von jenen in vielen Dingen überaus 
abweichend fein dürften. Unterdeſſen iſt eine der populärſten Maß: 
regeln, die Aufhebung der Paßſteuer, welche in Verbindung mit der, 
neulich berichteten Zulaſſung aller Ausländer hoffentlich bald auch une 
ſerem Eiſenbahnweſen einen neuen Aufſchwung geben wird. — Die 
Ernennung des Fürſten Woronzoff zum Feldmarſchall der ruſſiſchen 
Armee wird allgemein als eine gerechte Belohnung der ausgezeichn 
ten Verdienſte dieſes Generals betrachtet, deſſen großes, namentlich 
miniſtratives, in der neuen Provinz Kaukaſien bewährtes Talent von 
der nachhaltigſten Wirkung ſein wird. In dieſem Augenblicke und ſeit 
dem Tode der Fürſten Paskewitſch und Wolkonski id Fürſt Be 
der einzige Feldmarſchall in Rußland (den öſterreich. Female ne 
fen Radepfi ausgenommen); doch ſpricht man viel en Derkube: 
nächſtigen ähnlichen Ernennung und überhaupt von vie a 
: al der Armee, da die bis⸗ 
rungen und Belohnungen im höͤchſten Fer g lieder der kaiſerlichen 
her bekannt gewordenen faſt auschließlich 8 { 2 
175 ktion der elektriſchen Telegraphen des 
Familie betreffen. — Die Dire ; Kniſchen Städten: Abo, Ta: 
Kaiserreiches veröffentlicht, daß in drs 1 
d in der Stadt Cherſon neue Telegraphen + 
waſthuus und Meutfel, un feßt find. Zuglei 8 { 
Stationen angelegt und in Gang geſes . Zugleich werden zehn 
Orte namhaft gemacht, an denen die betreffenden Stationen Depeſchen 
nicht nur in der Landesſprache, ſondern auch in deuiſch er und fran⸗ Br 
- 2 


29 
1 


som einiger- Wichtigkeit fein könnte, aufzählen will: 


Kijow und Kowno. 


im Zunehmen. 
einrücken laſſen, welche ſich in ſehr verletzender Weiſe über Neapel aus: 


gut gehalten hat, ſofort den entſcheidenden Schlag zu führen. 


ligkeiten. 
eine Koloniſten⸗Familie. 


1000 für die Armen ſeiner Gemeinde. 


den Hauptdieben verſchwand, if auf dem Zollamte 


8 rique hat vergebli ı k 
Ben er 5 nur 143 Mallorca und dem Auslande die Wahl! zente niedriger waren, als die vom Sonnabend. 


U 


= zöſiſcher Sprache entgegenzunehmen und zu expediren verpflichtet find, 


die ich hier auch, da dies moͤglicherweiſe Ihren Leſern im Auslande 
St. Petersburg, 
Moskau, Warſchau, Dünaburg, Riga, Kronſtadt, Abo, Helſingfors, 
In engliſcher Sprache nimmt nur die Haupt⸗ 
Station (Petersburg) Depeſchen an. — Wieder ſpukt an unſeren 
Grenzen die unglückliche Rinderpeſt, welche fortfährt, im ganzen 
Lande unſägliches Unheil anzurichten, und wieder macht das königlich 


preußiſche General⸗Konſulat bekannt, daß der Regierungs⸗Bezirk Oppelu 


die Grenzen ſeines Kreiſes von jeder Verbindung mit Polen geſperrt 
bat, Auch der große Jahrmarkt von Lowitſch, der alljährlich um 
dieſe Zeit 8 Tage dauert, und zu dem namentlich am heutigen Sonn⸗ 


tage Tauſende von Bewohnern Warſchau's nach der Eiſenbahn ge⸗ 


ſtroͤmt find, deren Direktion die Rückfahrt von der 12 Meilen entle⸗ 
genen Stadt unentgeltlich freigibt, hat durch die herrſchende Rinderpeſt 


viel von feiner gewöhnlichen Lebhaftigkeit verloren, da dieſer Jahrmarkt 


zugleich einer der größten Viehmärkte des Landes zu fein pflegt. 
ran krei ch. 


Paris, 19. Sept. Große Senſation erregt hier die Ent dek⸗ 


kung eines Komplott, deſſen Zweck der Umſturz der kaiſerlichen 
DPDynaſtie war. 
an letzten Dinstag Morgens in mehreren Weinſtuben an der Barriere 
vorgenommen. 


Die Verhaftungen, 40 bis 50 an der Zahl, wurden 


Die Verſchwornen hielten daſelbſt ihre geheimen Zu: 
ſammenkünfte. 

Der Zorn des hieſigen Kabinets gegen das neapolitaniſche iſt 
Die Regierung hat heute eine Note in die „Patrie“ 


läßt. Es iſt nun wahrſcheinlich, daß es zu äußerſten diplomatiſchen 
Maßregeln kommt. Vor einiger Zeit ſchon hatte Antonini mit dem 
Grafen Walewski eine Zuſammenkunft, bei welcher erſterer dieſem 
bemerkte, daß in Neapel nicht 10,000 Perſonen devortirt worden ſeien, 
wie in Frankreich, ſondern daß dort Alles nach dem Geſetze vor ſich 
gegangen ſei und daß die neapolitaniſche Rente höher ſtehe als die 


franzöſiſche. 


Der „Conſtitutionnel“ kündigt heute an, daß die Expedition 
gegen Groß⸗Kabylien bereits begonnen hat. „Man wollte 
fie erſt im nächſten Frühjahre unternehmen“, ſagt derſelbe, „die Er: 
eigniſſe haben aber eine ſolche Wendung genommen, daß man es — 

ie 
Kabylen, erſchreckt durch die großartigen Vorbereitungen für ihre deſi⸗ 
nitive Unterwerfung und immer mehr mehr gedrängt durch unſere ſeit 
einigen Monaten errichfete militäriſche Blokade, eröffneten die Feindſe⸗ 
Sie griffen eine Mühle an, nahmen ſie und maſſakrirten 
Ein vorgeſchobener Poſten wurde auf ähn⸗ 


liche Weiſe angegriffen. Sie wollten ſehen, ſagten ſie in ihrer pitto⸗ 


resken Sprache, ob ihr Pulver eine ſtärkere Sprache habe, als das 


franzöſiſche. Dieſe Frage wird bald gelöft fein, wenn fie überhaupt 
noch zweifelhaft iſt. Dank den Vorbereitungen, die man für den Früh⸗ 
jahrs⸗Feldzug getroffen. Unter dem Oberbefehle des Generals Renault, 


der die Expedition befehligt, ſind bedeutende Streitkräfte konzentrirt 


worden. Groß⸗Kabylien wird bekanntlich von drei Seiten angegriffen 
werden. Die Heeresſäulen ſollten am 10. aufbrechen. 
Nachſchrift. Die Verhaftungen in Paris dauern fort. Heute 


Nachmittags gegen 3 Uhr cernirte eine ſtarke Abtheilung Stadt⸗Ser⸗ 
geanten ein der Straße La Monnaie un ee liegendes Haus der 
Rue de Rivoli. Ein Polizei⸗Kommiſſar ! 
Polizei⸗Agenten in daſſelbe. In dem Autzenblicke, wo ich ſchreibe, iſt 
dieſes Haus noch immer von der Polizei beſetzt. (K. 3.) 
Paris, 20. Septbr. Prinz Adalbert von Baiern beſucht 
mit feiner Gemahlin jeden Abend unſere Theater. Heute giebt die 
Oper für ihn eine außerordentliche Vorſtellung. Es heißt hier, daß 
der Prinz Ausſicht habe, mit einer Civilliſte von 1,200,000 Fr. an 
die Spitze der Verwaltung der vereinigten Donau⸗Fürſtenthümer ge: 
ſtellt zu werden. — Marquis Turgot, den perſoͤnliche Angelegenhei⸗ 
ten nach Paris führten, trifft gegenwärtig Anſtalten zur Rückreiſe nach 
Madrid. — Bei ihrem Beſuche in Bidache waren der Kaiſer und 
die Kaiſerin auch in der unter der Leitung von Nonnen ſtehenden 
Anſtalt für altersſchwache Kranke, die ſich zu Camp de Brats befindet, 
und bielten ſich dort über eine Stunde auf. Als die Nonnen den 
Wunſch ausſprachen, den kaiſerlichen Prinzen zu ſehen, lud man ſie 
für den folgenden Tag nach der Villa Eugenia ein. Der Pfarrer 
von Bidache erhielt vom Kaiſer 1500 Fr., 500 für ſeine Kirche und 
Granier de Caſſagnae iſt in 
Biaritz angekommen und angeblich vom Kaiſer mit großer Auszeich⸗ 
nung empfangen worden. — Der Prinz von Canino liegt an der 
Waſſerſucht darnieder, und man fürchtet für ſein Leben. — An der 


Beorſe hieß es heute, die Geſellſchaft der Orleans-Bahn habe in 
ihrer Kaſſe b 

dort hinterlegten echten Aktien unterſchoben worden ſeien. 
bedarf dieſes Gerücht der Beſtätigung; Thatſache 


für 1,600,000 Fr. falſche Aktien entdeckt, die ſtatt der 
Natürlich 
aber iſt es, daß alle 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen ſich eifrig damit beſchäftigen, die Red: 
nungen ihrer Dramen prüfend durchzuſehen. — Der Büreau⸗ 
Diener Guerin bei der Nordbahn⸗Kaſſe, der zugleich mit den bei: 
zu London ver⸗ 
haftet und geſtern hier eingebracht worden. Zwei Wechſel⸗ 
Agenten find bereits in der Diebſtahls⸗Angelegenheit verhört worden. 
Gewiß ist ferner die Verhaftung der Mademoiſelle Georgette, die 
mit Carpentier nach London gereiſt war. Dieſe Dame war vor zwei 


— 


Tagen nach Paris zurückgekommen und wurde von der hieſigen Polizei 


in Geſellſchaft eines jungen deutſchen Mädchens verhaftet. Letzteres 
ſcheint jedoch ganz unſchuldig zu ſein. Man fand nur Geld bei ihm, 
deſſen Urſprung daſſelbe nicht angeben wollte. Die Summe war aber ſehr 
unbedeutend. Uebrigens ſcheint es Mlle. Georgette ſeit längerer Zeit 


zu kennen. Nach dem Droit find zwei Wechſel⸗Agenten der hieſigen 
Außer den Aktien“ 


Börſe vom Unterſuchungsrichter verhört worden. 


ſind auch viele Obligationen der Nordbahn geſtohlen worden. Wie 


die „Union“ berichtet, hat Hr. v. Roihſchild Befehl gegeben, alle Be: 


figer der geſtoblenen Aktien, ſei es durch Geld, ſei es durch andere 
Aktien, zu entſchädigen. Wie verlautet, ſtreckt R. der Nordbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Geld und Aktien vor, und zwar zu 3 pCt. Zinfen und 50 
Centimes Courtage für jede zurückgekauſte Aktie. Eine gewiſſe Anzahl 
Aktionäre hat bereits ihre Aktien erhalten. Der größe Theil derſelben 
iſt neu und war noch nicht in Cirkulation. Man glaubt, daß dieſe 
Akten R'. s eigene Aktien find. Derſelbe iſt einer der bedeutendſten 
Aktionäre der Geſellſchaft. Er erhielt oder behielt eine ſehr große An⸗ 
zahl, als die Nordbahn⸗Geſellſchaft gegründet wurde. — Mehrere 
Häuptlinge vom Senegal, die ſich kürzlich unterworfen haben, ſenden 
ihre Kinder nach Paris, um ſie dort erziehen zu laſſen; ſechs dieſer 
jungen Leute werden nächſtens zu Hapre eintreffen. (8. 3.) 

ö S pa nien. 4 a 
Die weggewieſenen Mitglieder der königl. 
aber in einigen Tagen abreiſen. Der 
beantragt, zu Valencia wohnen zu dür⸗ 


Madrid, 15. Sept. 
Familie ſind noch hier, werden 
fen; man hat 
SINE, Redakteur und Verleger: 
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C. Zäſchmar in Breslau. 


egab ſich mit einer Anzahl 2 
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gelaſſen. Von der Verweiſung einer anderen hochgeſtellten Perſon, die 


für die Seele aller Intriguen gegen das Repräſentativ⸗Syſtem gilt, iſt 
ſtark die Rede. 


Belgien. 

Brüſſel, 18. Sept. Beim Beginn der heutigen Sitzung des Wohlthä⸗ 
tigkeits Kongreſſes ermahnte der Präſident, Herr Faider, die Mitglieder, 
auch ſelbſt der „Mäßigkeit“ zu huldigen, und nicht für einzelne Reden eiue 
längere Zeit als 15 Minuten in Anſpruch zu nehmen. Herr Ward (aus 
England), welcher Experimente mit puriſizirtem Waſſer anſtellen wollte, 
ward damit bis zum Schluſſe der Sitzun verwieſen. Herr Damota berich⸗ 
tet über die zum Beſten des Volkes in Braſilien beſtehenden Inſtitute; es 
giebt dort kein Oktroi, keine Kapital⸗ noch Einkommenſteuer, keine Konſkrip⸗ 
tion: der Arbeitslohn iſt von 5—30 Franken. Auf den Einwurf, daß die 
Sklaverei dort beſtehe, entgegnet er, man ſuche auf alle Weiſe freie Arbeiter 
heranzuziehen, um, was der einzige Wunſch des Kiten Landes ſei, ſich der 
Sklaven entledigen zu können. — Herr Eward, Mitglied des engliſchen Par: 
laments, preiſt die Folgen der R. Peelſchen Handelsfreiheits⸗Prinzipfen, be⸗ 
klagt die ewige Rauchſäule, welche über England ſchwebe, und hofft, daß die 
dagegen ergriffenen Maßregeln erfolgreich ſein werden. Die Erzſehung der 
arbeitenden Klaſſen ift in England mehr vernachläßigt als auf dem Conti⸗ 
nent, was Herr Ewart der ſtarren Theokratie, welche dort zu Hauſe iſt, zu⸗ 
ſchreibt. — Herr Dr. Fuſani von Mailand übergiebt dem Büreau einen Be⸗ 
richt über die in der Lombardei vorhandenen wohlthätigen Anſtalten. Herr 
Schuber bringt eine Motion ein I Beſtimmung der Parc mit welchen 
der nächſte Kongreß ſich zu befhäftigen haben wird, Die Beſchlüſſe der 3. 
Sektion in Bezug auf Gründung einer internationalen Korreſpondenz werden 
vom Kongreſſe angenommen. Herr Hauds erſtattet Bericht über die Arbei⸗ 
ten der erſten Sektion in Bezug auf landwirthſchaftliche Kreditanſtalten. 
Die Kommiſſion empfiehlt die auf Gegenfeitigkeit gegründeten Anſtalten, die 
durch die Arbeit ſelbſt ins Werk geſetzt und verwaltet werden. Herr Ege⸗ 
ling, Berichterſtatter der 3 Sektion, zähle eine lange Reihe von Mitteln 
gegen die Unmäßigkeit im Genuſſe geiſtiger Getränke auf. — Bei der Frage 
über Verſicherungen des Bodens gegen natürliche Gefahren (risques agrico- 
les) macht Herr Pascal Duprat darauf aufmerkſam, daß der Kongreß die 
auf Gegenſeitigkeit beruhenden Anſtalten zu empfehlen habe. Der Antrag 
auf dahin gehende Aenderungen der Kommiſſionsbeſchlüſſe wird angenom- 
men, und damit um 4 Uhr die heutige Berathung geſchloſſen. Die mor⸗ 
gende Sitzung iſt auf 9 Uhr ang feet. ; 

Brüſſel, 19, September. Nach dem Schluffe der geſtrigen Sitzung des 
Wohlthätig keits⸗Kongreſſes hat Herr Ward die angekündigten Ex⸗ 
perimente mit purifizirtem Waſſer angeſtellt. Die heutige Sitzung beginnt 
um 9 Uhr mit Verleſung des Protokolls und Ankündigung der verſchiede⸗ 
nen für den Kongreß eingegangenen Akten und Schriftſtücke. Herr Profeſ⸗ 
for Cher buliez (Schweiz) glaubt nicht, daß mit den mancherlei von an: 
deren Mitgliedern aufgezählten wohlthätigen Anſtalten der Armuth zu hel⸗ 
fen ſei, eben fo wenig, wie eine große Anzahl von Aerzten gegen Krankhei⸗ 
ten förderlich fein könne. Man müſſe zuvorkommen, dann ſei keine Abhilfe 
vonnöthen. Armuth nehme in Leichtſinn oder Unthätigkeit ihren Urſprung, 
und die dürfe man nicht begünſtigen, im Gegentheil, fie verdienen ihre Zäch. 
tigung. — Herr Pascal Duprat: Es gibt zwei Arten von Elend, ein 
freiwilliges und ein unfreiwilliges; für das letztere appellire ich an das Men⸗ 
ſchengefühl, an den Staat, an Alle und Jeden! (Stürmtſcher Beifall.) — 
Die eigung wird um Mittag ausgeſetzt und um 1%, Uhr, unter Vorſitz des 
Herrn Rogſer, wieder aufgenommen. Herr Visſchers erſtattet Bericht über 
eine Zuſchrift von Fan Friederike Bremer, welche die Stellung der 
weiblichen Arbeiter beklagt und dieſelbe der Aufmerkſamkeit des Kongreſſes 
beſonders anempfiehlt. Die Zuftände der Arbeiter männlichen Geſchlechts 
haben ſich verbeſſert, während die der weiblichen Arbeiter dieſelben geblieben 
ſind. — In Bezug auf die Frage der Lebensmitiel in ihren Bezügen zum 


Ackerbau (Kreditanſtalten) glaubt Herr Wolowski, daß die Betheiligung [ 


des Kapitals nicht abſolut zurückzuweiſen fei. Die Beſchlüſſe des betreffen: 
den Rapports werden nach einigen Bemerkungen des Berichterſtatters geneh⸗ 


migt. — 
a wird angenommen. — Die Herren Stas und Valſerres tragen 


Schweiz. 
Bern, 18. September. Der eidgenöſſiſche Kommiſſär Frei⸗ 
Heroſe iſt geſtern in Begleitung des neuenburger Staatsrathspräſtdenten 
Piaget und des General-Anwalts Amiet hier angelangt. Auf Requi⸗ 


ſition des eidgenöſſiſchen Unterſuchungsrichters in Neuenburg iſt in 
hieſiger Stadt Buchbändler Mathy verhaftet worden, weil er ſich bei 
der Erhebung betheiligt haben ſoll. 


(St.⸗Anz.) 


— ͤ —— wachen: Kafl 
Breslau, 23. Septbr. [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: Faſchen⸗ 
ſtraße Nr. 6e eine Quantitat Kartoffeln up: RR gar., vn — 
Dame aus der Faſche ihres Kleides, ein Portemonnaie mit 2 Thlr. von einer 
5 auf dem Kirchhofe zu St. itolal, 4 a Ringe; einem 
errn aus der Rockt Wer ne Ki a 
Polizeilich in Bec 1 Ein Paar geen Kinder-Oprge en 
i ne ſchwarze Tuchhoſen, 1 Frauenhemde, 1 Handkorb und 1 kleines 
en. j ö i i 
Feſauden wurken: 0 agel verſchiedener Größe an einem Ringe. 
Verloren wurde: Ein ieee ET etörfel, gez. „. St. den 21. Januar 
1855% Werth 1 Thlr. 25 Sgr. 
WBettelei] In Laufe voriger Woche find hierorts 27 Perſonen durch 
Polizei⸗Beamte beim Betteln betroffen und in 245 ede Ste. 


Baumwolle-Bericeht von Warneken & Kirchhof 


o Nee den 23. August. 


5 pCt., Primage und 109% pCt Cours auf London, 
Wir notiren heute: k 


Inferior 10 Ordinary. 8 * 974 82% 5 Duo Pence, 
Good ordinary... 9%. 10 70% „(100 8 
Low Middling wir. 700 ” 9° 
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Middling fair 1 8% 7 
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Good fair | 3 

Frachten waren ungeachtet der vergrösserten Ausfahr von Baumwolle 


i ssi N in Getreide von Amerika 
im Durchschnitt mässig; „ Europa kein Getreid‘ 
„rn „ieder müssige Frachten erwar- 


ag ee 5 1 89 e P.; Harre, Forderung 1 Ct. 
eee 109% 109 1 . 
Paris, 5 > - 515. dise. 
. 1 5 ? ur, 4 . 
New- Orleans, 20 Hraphische N neuen Erndte gün- 


Au 8 . 
stig. Middling 11% e. — neuer Erndte: 1500 Ballen, 


erlin, 24 Gets m ann bond Heute wied Uftändi 

Berlin, 22. September. Die Börfe ſtand heute wiederum vollſtändig 
unter dem Eindrucke der Rappen Geſvolepfleniſſe und ſpeziell unter dem 
Eindrucke der abermaligen Bigconto⸗Erhöhung der preuiſchen Bank, der 
dann die der Disconto:Gefeufnen, bereits gefolgt ift, und wahrfcheinlich noch 
die anderer Bank: Inftitute folgen wird. Der Andrang zum Verkauf war 
in Folge davon beim Beginn der heutigen Börſe fo ſtark, daß alle Anſtren⸗ 
ungen 1 die für ein Halten der Courſe gemacht wurden, vergeblich waren. 
zr Rückgang nahm vieleicht heute größere und ſchnellere Dimenſionen an, 
als ſeit lange, und wir haben faſt durchweg 


Courſe zu notiren, die um Pro» 
Es trat dies namentlich ein 


bei den ſonſtigen Lieblingspapieren der Börſe, alſo unter den Bank⸗ Aktien 
beſonders bei den darmſtädtern beider Emiſſionen und den Disconto⸗Comm.⸗ 
Anth., von denen die letzteren ſich freilich gegen den Schluß hin wieder 
einigermaßen erholten. Noch rapider war der Rügckang bei den öfters 
reichiſchen Credit⸗Aktien, von denen vereinzelte Poſten zwar am Ans 
fang noch mit 178% gehandelt wurden, die dann aber ſchnell ſich 
bis 175 drückten, und nur erſt ganz am Schluſſe wieder zu 176 
Nehmer fanden. Wenn wir dieſe Papiere beſonders hervorhe⸗ 
ben, fo fol damit durchaus nicht geſagt fein, daß nicht etwa alle andern Effekten 
verhaͤltnißmäßig in gleicher Weiſe zurückgingen; unſer Courszettel giebt heute 
den beſten Gegenbeweis dafür. Wir haben faſt ganz allein die Kommandit⸗ 
Antheile der Waaren⸗Kredit⸗Geſellſchaft als ganz entſchieden feſt behauptet 
hervorzuheben, und höchſtens noch beizufügen, daß auch koburger Kreditbank⸗ 
Aktien zu ihrem rg niedrigen Courſe gefucht waren, ohne 
daß ſich Abgeber dafür fanden. Auffallenderweiſe blieben die jaſſyer Bank⸗ 
Aktien feſt behauptet, während die Börſe e die deſſauer Kredit⸗ 
Bank⸗Aktien, die Ungunſt, die jenen gebührt, ſcheint entgelten laſſen zu 
wollen, worin doch offenbar eine Verwirrung der Begriffe liegt; denn wenn 
heute deſſauer bis 106% gedrückt und dagegen jaſſyer zu 103% geſucht 
waren, ſo liegt darin ein Mißverhältniß, für welches jede Spur von ver⸗ 
nünftigem Grunde uns zu fehlen ſcheint. Auch die Eiſenbahn⸗ Aktien 
weiſen heute faſt durchweg entſchieden niedrigere Courſe auf, ja ſie waren 
felbft zu ihren herabgeſetzten Notizen nur überaus ſchwer verkäuflich. So 
waren zum Beiſpiel, um nur Einiges anzuführen, köln⸗mindener am Schluſſe 
ſelbſt zu 155 nicht zu placiren, wie denn auch die öſterr.⸗franzöſ. Staatsbah⸗ 
nen trotz der überaus glänzenden Einnahme, um circa 2 Ihlr pro Stück zuruckgin⸗ 
gen. Die einzigen Eiſenb ⸗Akt., die ſich in aufſteigender Richtung bewegten, 
waren die thüringer, die von 126 bis 126% gehandelt wurden, und auch 
Mecklenburger waren verhaͤltnißmäßig gut behauptet. Die koſel⸗oderberger 
Eiſenbahn⸗Aktien, deren geſtern von uns n Einnahme für Lie 
letzte Woche ſchon nicht einmal mehr die Hälfte der vorfährigen 
beträgt, fangen nun gleichfalls an, von ihrer während der letzten Tage 
erkünſtelten Höhe wieder allmählich herabzuſteigen. Die öſterreichiſchen und 
ruſſiſchen Sachen waren durchweg bedeutend niedriger als am Sonnabend, 
wie z. B. die 5. Stieglitzſche Anleihe ſeit lange zum erſtenmale heute wie⸗ 
der unter pari herabſank. Wir tragen ſchließlich noch folgende im Cours⸗ 
zettel nicht vorfindliche Courſe nach: hannoverſche Bank 112 —112 bez. 
und Br., norddeutſche Bank 104 bez. und Geld, hamburger Vereinsbank 
101%,, magdeburger Privatbank 105 bez., gothaer Zettelbank 105 Brief, 
Rhein⸗Nahebahn⸗Aktien 96 Br., Eliſabetbahn 106 bez., Theißbahn auf * 
mien pro Oktober zu 109 oder 1 gemacht. (B. B. 3.) 


201 etw. ba. 
47½ ba. 


|| Magdeburg-Wittenb. 4 
Malnz- Ludwigshafen. 4 
Mecklenburger 
Münster-Hammer. . 4 
Nenstadt-Weissenb. 4% 
Niederschlesische 4 


95% ba. 
188404 % 100 % R. 
= 4411001), B. 
81,|100%, B. 
Staats-Schuld-Sch, , . 3% 8⁴ U. 
Seehdl.-Prüm.-Sch.———— 
Präm.-Anl. von 18653½%115½ & 118 bz 
Berliner Stadt.-Obl. 4½ — —, 31 — 
Kur- u. Neums k. ½ 91 ½ B. 


dito Pr. Ser. IIIA 
dito Pr. Ser. IV. 
Niederschl. Zweigb. 


#\Pommersche ... 3½%91½ B. Nord. Ar. Wing 
3 0 Porensche . 4 REN dito Prior. — 
ä dito 8 34,187 ba. Oberschlesische A. de 
= (Schlesische.. . . „3121864, h. ee Pe le 
ur- u. Nenmärk.|d 03 B. . 1 

3 Pommes 4 19312 B. 2 * RE £ * sl B 
Z \Posensche . .. 44 91 B. 4015 Ban . 5 — 
2 ( Preussische. . q 44 93 B. „ 
S du. g Prinz- Wilh. (St-V.) ja 163 
= Westſ. u. Rhein. 4 95½ 6. 3 — 
7 - u. 2 dito Prior. I. 45 
Stchelsche . . 4 IM b. dito Prior. U. — 

Schlesische. 4 02 ba. Rheinisch 9 ir 
Preuss. Bank-Anth. 4 137 bz. dit Bi J Prior. 14 
Discont-Comm.-Anth.|4 1326 1311413244 b. dit (BL) Prior [1 
Miner ra 5 97 6. do ei 2. ar. 3% 84 B 
. ] 1118 2 Ruhrort- Crefelder. 1312911, B. 
n x dito Prior J. 44 


dito Prior. II. 4 


Aotien-Oonrse. Stargard-Posener. . „(3% 98 Siebe 
4 


Aachon-Dösseldorfer. 3 1— — — ito Prior — 
ee -Mantrichier 4 Prior. er 
Bergische niafkisohe 1 neee 126 , 126%, ba. 
1 „ +18 dito III. Em. . 401 8. 
ito II. Em. 5 || Wilhelms-Bahn, . 4 "1872, 8 
Berlin-Anhalter. . 4 3 a B. 
RE 1 dito nene 4 160 etw. bz. d. B 
Berlin- Hamburger 4 N Bye Br al 1. 
dito Prior. Jah 102 . K a a a ae Een a 
dito II. Em. . . at] dise 
Berlin-Potsd.-Magdb.|4 a on 
dito Prior. A. 3.01 Braunsehw Bank-Act. 4 153 B. 
dito Lit. C. 45 Weimarische dito . 4 131 bs. u. B. 
ae Lit. Y. 44% Darmstädter dito . 4 |164Y, & 154 ba. 
Berlin-Stettiner, . 44 Oesterr. Metall. 5 |80%, ba. u. . 
dito Prior - 44 — dito öder Pr.-Anl.4 108% a 104%, b. 
Breslau-Freiburger. 4 170 etw. ba. u. B. dito Nat,-Anleihel5 81 ½ & 1, bz. 
dito neue 160 etw. bz. Russ.-engl. Anleihe 106% 6. 
Köln-Mindener. . . Jarglıss a 166 vu. u. 2. dito 8. Anleihe ne b 
% Prior. 4½ 01 ½ n. oln. Sch -O 82 
dito II. Em. . 5 102%, ba. Poln. Pfandbriefe 4 — —— 
— er = 7 1 20 3 dito IIf. Em. 4 02 bz 
ito III. Em, 0 poln. Oblig K 5 51% f 
dito 1. Em.,. .|d |90%, B. | dito > a 300 1 12 
Düsseldorf-Elberfeid.d 14876. | do 200 Fl.. tz 
Franz. Sı.-Eiseubahn/5 154 a 152 ba. || Kurhess. 40 Thlr. I ana 
- per a 5 en 113 bz. | Baden 35 Fl lr. — . 
ed 30 1 1871. 88 Fl.. ..4 — 2. 
„udwigsb.-Dexbacher 138 18 a ba. || Hamb, Präm.-Anleihe]— 67 4, G. 


Iuduftrie-Aftien- Bericht. Berlin, 2 Septbr. 1856 
Bauer, Berſie derungen Aachen⸗Münchener 1430 Gl. Berlinifche 250 etw. Br. 
. 110 Br. Colonſa 1030 Gl. Elberfelder 28 Br, Magdeburger 
. eld. Stettiner National⸗ 128 Geld. “te 104% Bert. 
zelpziger excl. 610 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Kachener — — — 
Kolniſche 105 Br. Allgem. Eiſenb. und Lebensv. 97% Br. Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs Aktien: Berliner 200 Br. Kölniſche 101% Br. Magdeburger 
94 Br. Ceres 43 Br. Zub e Berlinifche Land: u. Waffen 
380 Br, Br 124 Gl. Niederrhein. zu Weſel exel. Div. 225 Br. 220 Gl. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 
19 etw. Gl. Magdeburger 102 Br. Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 
excl. Div. 123 etw. Gl. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 120 Br. 
Fin eg ice PR 8 800 Gl. Eine 8 excl. Div. 
— ncordia) I. u. II. 98 2 Aktien: i 
fan) 128% ei, — ) Br. Gas⸗Aktien: Continental 
n Folge der abermaligen Disconto- Erhöhung bei der Preuß. Häupt⸗ 
Bank auf 6% war die Börſe in flauer An und die Gburſt —— 


einen mehr oder minder erheblichen Rückgang. — 
104-1044, bezahlt. — Bawburger Perla eng L de Peet n anne 


} ank 
verſche Bank-Aktien 112% —112 bezahlt und Geld. — 
Seren 103— 103% begabt, — Preuß. Handels Geſelſchaff 1 va — 


herem Preiſe gefragt. 


—90pfd. neuer gelber 
91% 93 Thlr. Brau. j 
83 Thlr. Br. u. Gld. Roggen Able. Nn ae — 4 
lg. r. Alles pro 82pf. Thlr. bez., Anmel⸗ 
9 a 33% 835 bez., 82pfd. pro Seplbr, 27%, 0 55 Fhl. bez. 
55¼ Thie Br. 95 eptember⸗ Oktober. 35½, 35%, 55 Thlr. bezahlt, 
55 7 „Br., 55 Thlr. Gld., pro Okt.⸗Nöb. 53½ Thlr. bez., pro Seibi. 
EN Gerſte loco ſchwere pommerſche pro Top 51 Thlr. 
41 She — 5 pro 7Opfd, 51 Thlr. Gl., pro Frühf. ſchlef. 74—78pfd. 
30-59pfd 1 7 Hafer feſter, loco 52pfd. weißer 27 Thlr Gld., pro Frühj. 
% Shte b Thlr. Br. Rüböl etwas matter, loco 17% Thlr. Br. 17%, 
11 Thlr. 588“ pro September⸗Oktober 17% Thlr. Br., pro Oktbr.⸗Nopbr. 
FH hie. Br, pro November⸗Dezbr. 16% Thlr. Br. Spiritus matt, loco 
er Faß 10%, 10% % bez. u. Gld., pro September 10% J bez., pro 
Kober tbr: 1% Br., 11% bez., pro Oktbr.⸗Noobr. 12% Br., pro 
f oobr ⸗Dez. 13 % bez. u. Br., pro Dezbr.⸗Januar 137 % bez., pro Hedi. 
5 %% Br., 134% bez. u. Gid. 


Breslau, 23, September, [Produktenmarkt.] Sehr ruhiger Ge⸗ 
treidemarkt, letzte Preiſe ſchwer zu erreichen; Zufuhr ut, Kaufluſt nur 
ſchwach, da Preiſe noch zu hoch. — Delfaaten wenig offerirt, feſte Stim⸗ 
mung. Kleeſaaten nur mittelmäßig zugeführt, Für rothe Saat flaue Stim⸗ 
mung und billiger als geſtern verkauft, weiße Saat behauptet. 

Weizen, weißer 100 104107110 Sgr., gelber 95 —100—104— 106 Sgr. 
— Brennerweizen 556080 Sgr. — Roggen 5 
Qualität und Gewicht. — Gerſte 4548-50-53 Sgr. 
bis 32 Sgr. — Erbſen 65—68—70—75 Sgr. — Mals 52 —54—80 Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien erhielten ſich zu — 


8 8 


